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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der grpedilien 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 


bend - Mus ga 


Hundertſter 


Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung" erſcheint wochentäglich drei Mal, 


an Sonn: und Beittagen ein Mal. 
— 4,50 . für die Stadt Poſen, 5,45 
ganz Deutſchland. 


Ar. 460 


Beſtellungen nehmen alle 


anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 


+ für 
Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Dienſtag, 4. Juli. 


eitung 


P 
a. Schleß, Hoflieferant, 
r. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗Ecke, Au 
Ille Kickifh, in Firma . 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
3. Hachfelo in Noſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Inſerate 
werden angenommen N 
in den Städten der Provinz | 
ofen bei unſeren : 
Agenturen, ferner bei den 
lnnoncen-Expeditionen " 
d. Mofe, Haaſenlein a 9 
6. C. Daube & Co., Invalid 
u I | 
Verantwortlich für den i 
Inſeratentheil: 


3. Sugkiß in Ton. 
Fernſprecher: Nr. 102. a 


1893 


9 — die ſechsgeſpaltene ee oder deren Raum 

in der Morgenauegabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entiprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 


2323 für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr n 


achm. angenommen. 


Thronrede 
zur Eröffnung des Reichstages. 


(Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 


Der Kaiſer hat heute Mittag 12 Uhr im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin den Reichs tag mit 
folgender Thronrede eröffnet: 


Geehrte Herren! 

Nachdem Sie zu gemeinſamer Arbeit mit den ver⸗ 
bündeten Regierungen berufen worden ſind, iſt es Mir 
Bedürfniß, Sie beim Eintritt in Ihre Berathungen zu 
begrüßen und willkommen zu heißen. Der dem vorigen 
Reichstag vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über 
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres, durch welchen eine ſtärkere Ausnutzung unſerer 
Wehrkraft ermöglicht werden ſollte, hat zu Meinem Bedauern 
die Zuſtimmung der Volksvertretung nicht gefunden. Die von 
Meinen hohen Verbündeten einmüthig getheilte Ueberzeugung, 
daß das Reich gegenüber der Entwicklung der militäriſchen 
Einrichtungen anderer Mächte auf eine ſeine Sicherheit und 
ſeine Zukunft verbürgende Fortbildung unſeres Heerweſens 
nicht länger verzichten dürfe, mußte zu dem Entſchluſſe führen, 
den Reichstag aufzulöſen und durch die Anordnung von Neu⸗ 
wahlen das für nothwendig erkannte Ziel zu verfolgen. 

Seit der Vorlage jenes Geſetzentwurfs hat die politiſche 
Lage Europas keine Aenderung erfahren, die Beziehungen des 
Reichs zu den auswärtigen Staaten ſind zu Meiner großen 
Befriedigung nach wie vor durchaus freundlich und frei von 
jeder Trübung. Das Verhältniß der organiſirten militäriſchen 
Kraft Deutſchlands zu derjenigen unſerer Nachbarn hat ſich 
indeſſen noch ungünſtiger geſtaltet als im verfloſſenen 
Jahr, wenn ſchon ſeine geographiſche Lage und feine 
geſchichtliche Entwickelung Deutſchland die Pflicht auf⸗ 
erlegt, auf den Beſtand eines verhältnißmäßig großen 
Heeres Bedacht zu nehmen, ſo wird die weitere Ausbildung 
unſerer Wehrkraft mit Rückſicht auf die Fortſchritte des Aus⸗ 
landes zu einer zwingenden Nothwendigkeit. Um den Mir 
verfaſſungsmäßig obliegenden Pflichten genügen zu können, 
erachte Ich es für unumgänglich, daß mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln auf die Herſtellung einer ausreichenden und 
wirkſamen Vertheidigung der vaterländiſchen Erde hingewirkt 
wird. Es wird Ihnen deshalb unverzüglich ein neuer 
Geſetz⸗Entwurf über die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke des Heeres vorgelegt werden, darin ſind die bei 
der Berathung des früheren Entwurfs laut gewordenen 
Wünſche, ſoweit dies angänglich erſchien, berückſichtigt und 
demgemäß die Anforderungen an die perſönliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und an die Steuerkraft des Volkes, ſoweit dies ohne 
Gefährdung des Zwecks geſchehen konnte, herabgemindert. 

Das Intereſſe des Reichs erheiſcht es, zumal im Hin⸗ 
blick auf den im nächſten Frühjahr bevorſtehenden Ablauf 
des Septennats, daß der Geſetzentwurf mit thun⸗ 
lichſter Beſchleunigung verabſchiedet wird, damit die 
diesjährige Rekruten Einftellung ſchon auf der neuen Grund⸗ 
lage vorgenommen werden kann. Eine Verſäumniß des Ter⸗ 
mins dieſer Einſtellung würde ſich auf mehr als zwei Jahr⸗ 
zehnte zum Nachtheil unſerer Wehrkraft fühlbar machen. 

Um es Ihnen zu ermöglichen, Ihre Arbeitskraft ungetheilt 
der Berathung der Vorlage zuzuwenden, werden die verbün⸗ 
deten Regierungen davon abſehen, die Seſſion mit an⸗ 
deren umfaſſenden Vorlagen zu beſchweren. 
Wenngleich dei Mir und bei Meinen hohen Verbündeten die 
Ueberzengung fortbeſteht, daß die durch die Neugeſtal⸗ 
tung unſerer Heeres einrichtungen bedingten 
Mittel zweckmäßig und ohne Ueberlaſtung auf dem 
Wege beſchafft werden können, welcher in den im 
ver ioffenen Herbſt vorgelegten Steuer 
geſetzentwürfen in Vorſchlag gebracht war, 
ſo bildet doch die Deckungsfrage den Gegenſtand fort⸗ 
geſetzter Erwägungen. Ich gebe Mich der Erwartung hin, daß 
Ihnen beim Beginn der nächſten Winterſeſſion Vorlagen zu⸗ 
gehen werden, in welchen der Grundſatz, daß die Bereitſtellung 
jener Mittel nach Maßgabe der Leiſtungsfähig⸗ 
keit und unter thunlichſter Schonung der 
Steuerkraft erfolgen muß, noch vollſtändiger als in 
jenen Vorlagen zum Ausdruck gelangt. Bis zum Ablauf des 
gegenwärtigen Etatsjahrs werden für die Deckung des Mehr⸗ 
fein die Matrikularbeiträge heranzuziehen 
ein. 

Geehrte Herren! Unter ſchweren Opfern iſt es gelungen, 
die deutſchen Stämme durch ein feſtes Band zu einigen. Die 
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Nation ehrt diejenigen, welche für dieſes Werk Gut und Blut 
eingeſetzt und das Vaterland einem politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwung zugeführt haben, welcher, wie er den 
Beitgenoffen zum Stolz und zur Freude gereicht, den nach⸗ 
ommenden Geſchlechtern, wenn ſie im Geiſt der Väter weiter 
bauen, des Reiches Größe und Glück verbürgt. Die glorreichen 
Errungenſchaften zu wahren, mit denen Gott uns in dem 
Kampfe um unſere Unabhängigkeit geſegnet hat, iſt unſere 
heiligſte Pflicht. Solcher Pflicht gegen das Vaterland werden 
wir aber nur dann genügen, wenn wir uns ſtark und wehr⸗ 
haft genug machen, um ein zuverläſſiger Bürge des europäiſchen 
Friedens bleiben zu können. Ich vertraue, daß Mir und 
Meinen hohen Verbündeten Ihre patriotiſche und opferbereite 
Unterſtützung bei der Verfolgung dieſes Zieles nicht fehlen 
wird! 

Der Kaiſer ſchloß die von ihm verleſene Thronrede, 
welche auch zum Schluſſe zweimal von Beifall unterbrochen 
wurde, mit folgenden frei geſprochenen Worten: Gehen Sie 
hin, Meine Herren, unſer Aller Gott er leihe Ihnen ſeinen 
Segen zum Zuſtandebringen eines ehrenvollen Werkes für das 
Wohl unſeres Vaterlandes. Amen! 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Die gewählten Reichstagsabgeord⸗ 
neten. Nachdem die amtlichen Wahlergebniſſe nunmehr voll⸗ 
ſtändig vorliegen, laſſen wir hier eine Zuſammenſtellung der 
Namen der gewählten Reichstagsabgeordneten mit Ausnahme 
derjenigen der entſchiedenen Linken, die wir bereits verzeichnet 
haben, nach ihrer Fraktionsſtellung, ſoweit dieſelbe bekannt iſt, 
folgen. Die Namen derjenigen Abgeordneten, die neu in den 
Reichstag gewählt wurden, ſind mit geſperrter Schrift 
gedruckt: 

Konſervative: v. Guſtedt, Gr. Dönhoff, v. d. Gröben, 
Dohna, v. Stein, Steppuhn, r. Kanitz, Mentz, 
perber, v. Staudy, v. Steinmann, Gr. Mirbach, v. Putt⸗ 
amer⸗Plauth, Gr. Kanitz, v. Podbielski, v. Dall⸗ 
von Winterfeldt, Levetzow, Ühden, Bohtz, Manteuffel, 
werin, v. Schöning, v. Dewitz, v Normann, Maſſow, 

v. Kleiſt⸗Retzow, Gr. Carmer, v. Sal iſch, 
r, Pr. Hohenlohe, Holleufer, v. Jagow, v. Leipziger, 
meiſter, Gr. Holnſtein, Gr. Knypphauſen, von 
Hammerſtein, Geſchel, Lutz, Hauffe, Frege, v. Hörder, 
tzahn, er, orn v. Bulach, Pr. Ho 
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ereck, v. B 
ger. Summa: 73. 

reikonſervative: Meyer (Danzig⸗Land), Holtz, Gamp, 
Paull, v. Loeſewitz, v. Unruhe⸗Bomſt, Ritter, v. Kardorff, 
v. Arnim, Schulz⸗Lupitz, Stephann, Leuſchner, Scherre, 
Klemm, Gr. Moltke, Graf Bernſtorff, Engels, 
Müller, v. Stumm, Merbach, v. Gültlingen, Kalming, Nauck, 
Baumbach, Dr. Höſſel. Summa: 25. 

Centrum: Krebs, Hartmann, Nadbyl, Wollny, 
Stephan, Metzner, Szmula, Letocha, Conrad, Frank, Kloſe, 
Cytronowski, Hubrich, Fusangel, Horn, Strombeck, 
Brandenburg, Zimmermann, Eulner, Waltendorf, Heſſe, 
Schmidt, Schw 17 Lieber, Müller, Pingen, Rudolphi, 
Spahn, Lingens, de Witt, Marcour, Fritzen, Kahler, Bachem, 
Weidenfeld, Bender, Wellſtein, Braubach, Grand Ry, 
Broeckmann, Dieden, Rintelen, Boeren, Bock, Mooren, 

itze, Bumiller, Bäurle, Aichbichler, Hart, Steininger, 
Lehnmair, Mager, Pichler, Leonhard, Lama, Lerno Lerzer, 
Witzelsperger, Lehner, Wenzel, Schädler, Haus, Moritz, 
Deuringer, ildegger, Holl, Reindl, Schöpf, Schmidt, 
Wengert, Gröber Braun, Rembold, Schuler, v. Buol, 
Graf Galen, Humann, Fuchs. Greiß, Wenders, Hug, 
Marbe, Schattgen, Reichert, Stöcker, Neckermann, Burger, 
Weber, Eck, Keßler, Petzold. Summa 92. Dazu kommen 
noch als Anhänger der Militärvorlage: Prinz Arenberg, Graf 
Hompeſch und Lender. 


Nationalliberale: Hoſang, Bende, Blade, Fed⸗ 
derjen, Kruſe, Bennigſen, Hofmann, Boltz, Bürklin, 
Marquardſen, Bantleon, v. Heyl. Friedberg, Böttcher, 
Rimpau, Günther, Jebſen, Hiſche, Jorns, Rothbart, 
Dresler, Möller, Schulze⸗Henne, Fink, Krupp, 

ammacher, Krämer, Cuny, Clemm, Haſſe, Böhme, Siegle, 
lankenhorn, Frank, Baſſermann, eber, Gr. 
Oriola, Oſann, Enneccerus, Krüger, Paaſche, 
Pleſchel, Clemm, Brünings, Brunck, Adt, ünch⸗ Ferber, 
Bayerlein, Wannhof, Walther. Summa: 50. 

Sozialdemokraten: Singer, Liebknecht, Tutzauer, 
Schönlank, Legien, Frohme, Vollmar, Grillenberger, Geyer, 
Schmidt (Mittweida), Schippel, Auer, Stolle, Selfert, Hoffmann, 
Blos, Reißhaus, Förſter, Bock, Wurm, Bebel, Dietz, Metzger, 
Bueb, Schultze, Fiſcher, Vogtherr, Schmidt, Stadthagen, 
Zubeil, Herbert, Möller, Kühn, Klees, Meiſter, 
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Brühne, Schmidt (Frankfurt), Meiſt, Harm, Schumacher, 
Ullrich, Joeſt, Bebel (doppelt), Birk. Summa: 44 
Polen: Polczynskt, Kalkſtein, Wolſzlegier, Kwileckl, 


o len: 

Prinz Czartoryski, Fürſt Czartoryskti, Kubicki, Dziembomski, 
v Jazdzewski, Fürſt Radziwill, Koscielskt, Komierowski, Wol⸗ 
ſzlegtier, Rzepnikowski, v. Slaski, Rozyekt, Cegielski, Chlapo⸗ 
wski, Czarlinski. Summa: 19. 

* 


Antifemiten: Liebermann, Gräfe, Ahlwardt (doppelt), 
n Leuß, Böckel, Werner (doppelt), Clem m, 
Lotze, Lieber, Köhler, Zimmermann (doppelt), 
l. Summa: 17. 

fen: v. d. Decken, v Hodenberg, Götz v. Olen⸗ 
n, Gr. Bernſtorff, Wangenheim, von Arnswaldt, 
rnswaldt. Summa: 7. 
lſaß⸗ Lothringen: Winterer, Guerber, Simonis, 
eumann, Haas, Küchly, Preiß. Summa: 8. 
lde: Boſtetter, Pr. Carolath, Hahn, Pöhlmann, 
Bismarck, Sigl, Langerfeld. Summa: 7. 

riſcher Bauernbund: Bachmaier, Bruck⸗ 
tilpert. Summa: 3. 
n: Johannſen. 
— 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 3. Juli. Der Geheime Juſtizrath des 
Kammergerichts trat heute wieder in einem Saale des Kam⸗ 
mergerichtsgebäudes zuſammen, um in einem Zivilprozeß zu ver⸗ 
handeln, der von dem Kaufmann und Pferdehändler L. Löwen⸗ 
thal gegen den Prinzen Friedrich von Hohenzollern 
angeſtrengt worden war. Der frühere Verwalter der dem Prinzen 
ei gehörigen Herrſchaft Tamm bei Glogau, Premier⸗ 

teutenant a. D. Finck, welcher nach Unterſchlagung von über 
600 000 Mark prinzlicher Gelder vor etwa 2 Jahren flüchtig ge⸗ 
worden war und ſeitdem ſpurlos verſchollen iſt, hatte nämlich mit 
L. in Geſchäftsverbindung geſtanden und für Rechnung der Herr⸗ 
ſchaft vielfach leihweiſe von demſelben Geldbeträge entnommen, die 
er meiſt gar nicht buchte; zahlte er Gelder zurück, ſo ließ er ſich 
die darüber ausgeſtellte Quittung zurückgeben. So ließ er auch 
einmal einige Zeit vor ſeinem Verſchwinden durch einen anderen 
Beamten der Herrſchaft 400 Mark bei Löwenthal abheben, worüber 
dieſer Beamte quittirte. Letzterer Harb einige Zeit darauf und nach⸗ 
dem auch Premier⸗Lieutenant Finck die Flucht ergriffen hatte, 
klagte L. nach wiederholten Mahnungen die qu. 400 Mark gegen 
den Prinzen ein, deſſen Mandatar dagegen darauf hinwies, daß 
ſich bei der Reviſton der Bücher des entflohenen Finck ein Vermerk 
des letzteren darüber gefunden habe, daß er die 400 Mark direkt an 
L. zurückgezahlt habe. Dieſer Vermerk erſcheine um ſo glaubwür⸗ 
diger, als der p. Finck thatſächlich in der ganzen Gegend keinen 
Menſchen geſchädigt, ſondern ausſchließlich und allein nur den Prinzen, 
ſeinen Brotgeber, betrogen hatte. — Da unter den erwähnten Um⸗ 
ſtänden eine weitere Beweisaufnahme zur Aufklärung des Sachper⸗ 
halts nicht mehr möglich war, jo erkannte der Gerlchesbof 
auf einen Eid für L. darüber, daß er die 400 Mark noch zu 
fordern habe. Der Mandatar des L. erklärte, daß dieſer zur Vei⸗ 
ſtung des Eides bereit ſei. — 


Lokales. x 
Boten 4. Juli. 1 

— n. Herr Stadtbaurath Hobrecht aus Berlin, welchem 
das von Herrn Stadtinſpektor Wulſch aufgeſtellte allgemeine Kana⸗ 
liſattonsprojekt für unſere Stadt zur Begutachtung zugegangen iſt, 1 
wird im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale vor den Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſammlung am Mittwoch, 
den 5. d. Mts., Nachm. 5 Uhr, über dieſes Projekt ſprechen. Da 
die Kanaliſation Hand in Hand mit unſerer Ein deichungs⸗ . 
frage geht, dürfte auch dieſe in dem Vortrag berührt werden. 
Die Eindeichungsfrage ſelbſt wird nun wohl mit dem demnächſt 
bevorſtehenden Zuſammentritt der Immediat⸗Kommiſſion, zu der 
auch Herr Stadtbaurath Kraufe-Stettin fein Erſcheinen zugeſagt 
hat, zur endgiltigen Entſcheidung gelangen. 

p. Eine Meſſeraffäre ſpielte ſich geſtern Abend auf der 
Halbdorfſtraße ab. Dort ſollte nämlich ein Arbeiter, welcher in 
der Wohnung feines Sttefvaters ſich ungebührlich benommen und 
das Zimmer in Brand zu ſetzen gedroht hatte, verhaftet werden. 
Ein grade vorübergehender Artillertit wollte dem Schutzmann dabei 
Hilfe leiſten, wurde aber von dem ſich heftig Wehrenden durch 
einen Meſſerſtich im Geſicht nicht unerheblich verletzt, ſodaß er 
blutüberſtrömt in dem nächſten Laden ſich verbinden laſſen mußte. 
Der Meſſerheld wurde durch zwei Schutzleute nach dem Polizei⸗ 


— — 
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gefängniß überführt, von wo er heute in die Unterſuchungshaft 
nach dem Gerichtsgebäude gebracht wurde. 
Feuer. Geſtern Abend ¼9 Uhr war im Haufe Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 6 auf bis jetzt nicht ermittelte Weiſe Feuer ausge⸗ b 
brochen. em Hausflur waren dort 


Bi der eriten Etage auf d 
ſtehende Möbel, Sophas ꝛc. in Brand gerathen, und auch die 
Treppe nach der zweiten Etage war bereits vom Feuer ergriffen; 
überhaupt beſteht das ganze Treppenhaus daſelbſt nur aus Holz 
und Bretterverſchlägen. Die Frau eines Tiſchlers in der zweiten 
Etage (Dachetage) wohnhaft, konnte ſich die Treppe herunter nicht 
mehr retten und flüchtete durch ein Dachfenſter nach dem Dache 
des Nachbargrundſtücks. Die ſchnell erſchienene Feuerwehr löſchte 
den Brand mit einer Schlauchleitung vom Hydranten aus in kurzer 
Zeit und rückte alsbald wieder ab, während eine Brandwache von 
einigen Mann zurückblieb. Ein Oberfeuerwehrmann, welcher die 
5 — N Dache herunter holen ſollte, verletzte ſich am 
nken Arm. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 2 
vier Bettler, eine Dirne, ein Arbeiter auf der Wronkerſtraße, 3 
welcher ein Plätteiſen geſtohlen hatte, ein Fleiſcher, der ſich ſeit 
längerer Zeit der Verbüßung einer Boltzetitrafe entzogen hatte, 2 
und ein Arbeiter, der ſich in der Judenſtraße mit anderen Arbeitern > 
prügelte. Konfiszirt wurde bei einem Fleiſcher auf dem 5 
Schrodkamarkt ein trichinöſes Schwein. — Gefunden find drei 
Blumentöpfe und ein Taſchentuch, ein Hundemaulkorb, ein Taſchen⸗ 
tuch, eine ſilberne Broſche, eine Damenpelerine, ein Geldſtück, eine 
anſcheinend goldene Broſche und ein Portemonnaie mit Geld. 
Zugelaufen iſt ein ſchwarzer Jagdhund. 


— 
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Am 3. Juli wurden ee 


Maurergeſelle Herba Se mit oſefa Balzer. Arbeiter 
Stefan Pluta mit en Mikolajczak. 3 l 
Eheſchließung en. 


Vizefeldwebel Ernſt Hake mit Leoladla Kurkiewicz. Friſeur & 
. Vinzent Koſzewski mit nn 5 
b Geburten. 
n Sohn: Unvereh. S. Tiſchler Adam Wurſt. Schmied 
Sodann es en Reinhold Ertelt. 
Eine Tochter: Schmied Stanislaus Mruczkowski. Unver⸗ 


Ve“ K. Schneider Felix Stanikowski. Schuhmacher Anton 


aſek. 
Zwillinge: Zwei — 1 Lorenz Luczak. 
erbefäl 
Bernhard Urban 4 Mon. Pelagia Ratajczak 7 Mon. Adam 
Goseiniak 7 Mon. Franz Roſinski 3 Mon. Theofil Walczak 6 
Mon. Stellmacher Karl Müller 55 J. Schreiber Roman Krotki 
35 J. Kolporteur Theofil Gorniak 51 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4 Juli 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Chrzanowski 
a. Oſtrowo, Szymanski a. Bielawy u. v. Skar; ynski mit Familie 
a. Sokolowo, Rittergutspächter Szlagowski a. Runowo, Arzt Dr. 
v. FKarczews ki mit Fomilie a. Kowanowko, Gymnaſiaſt Weinftein 
a. Warſchau, Wirthſchaftsbeamter Wisniewski a. Piertkowkt, Frau 

Zielewska mit Tochter a. Rußland, die Kaufleute Soden a. London, 
uleſza a. Thorn u. Stahowelt a. Rußland. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Baſt a. 
Creſeld, Nagel, Auerbach, Elkan, Hillringhaus, Samuel u. Wern⸗ 9 
99256 a. Berlin, Dannenberg a. Stettin u. Coffier a. Leipzig, die 0 

röbſte Grodzii a. Lechlin u. Kolberg a. 1 l. Oſtpr., a 

Fabrikbeſ. Frau Cohn u. Familie a. Reichenbach i. Schl. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſpreck⸗Anſchluß 

Nr. 16 Die Rittergutsbeſ. Graf zu Dohna a. Hiller⸗Gärtringen 

\ u. Frau v. Unruh u. Familie a. Kl.⸗Münche, Rittergutsp. Stich u. 
Gain a. Godziszewo, Adminiſtrator Kujath a. Murzynowo, 
a Zemmin a. Magdeburg, die Fabrikanten Wintler a. 
resden u. Lücke a. Hamburg, die Kaufleute Steiner a. Wien, 
Taumeyer a. Bielefeld, 3 Breslau, Stöpler a. Würzburg. 
Meyerſtein a. Gotha u. Rüſch a. Köln 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Ae Anſchl. Nr. 84. 

9 Die Rittergutsbeſitzer Michalski a. Ruſſiſch⸗Polen u. v. Broni⸗ 

kowski mit Bruder a. Szezyplory. mes Profeſſor Mieloch a. 
* row b. Krakau, Rechtsanwalt v. Chrzanowski a. Poſen, Rentier 

| 


fr 


Chamski a. Berlin, Gutspächter Zlolecki a. Nidom, die Pröpſte M 
Bisscbalowa a. Kozielsto, Gibeſiewicz a. Mieſzkow u. Arendt a. 
Fllehne, een a. Frankfurt a. Oder, die Kaufleute Pa⸗ 
wloweki a. Kaliſch u. Diſchler a. Breslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Roſenthal aus 
Wiesbaden, Peritz a. Breslau, Froſt mit Tochter a. London, Mio 
dowski a. Wreſchen, Mittwoch a. Schrimm, Lewin a. Rogowo, 
Breichner a. Obornik, Simon u. Frau Brock a. Schokken, Lehrer 
Lewy a. Stolp. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Die . Grund a. Swierczyn u. v. Wierſewski a. Poſen 

Kürſchner Cohn a. Schildberg, Friſeur Klokam a. Berlin, die 
Kaufleute Licht a. Mogilno, Langhammer a. Ruhla, Grüger a. 
Dresden, Ludwig a. Inowrazlaw, Plum a. Berlin, Leſſer a. Breslau, 
8 a. Rogaſen u. Heimann a. Wreſchen, Rittergutsbeſ. Grützner 

u. Frau a. Neudorf, die Verwalter Minek a. Gneſen u. Brade a. 

Thorn, Ingenieur Heinze 15 en 

otel evue. (H. dbach.) Die Kaufl. Leon a. Berlin, p 

Levy a. Exin, Milde a. Sbalentza, Plinſch a. Stolp, Oſtheim a. 

Elberfeld, Hohenſtein a. Breslau u. Glaubitz a. Graudenz, Verſ.⸗ 
Ober⸗Inſp. Schulz a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pollitz a. Kaſſel, 
Steinbruch a. Cöthen, Czarlinskly, Bergmann u. Silberberg a. 
.. Weinberg u. Strauch a. Berlin, Ober⸗Inſpektor Sprinz 
a. Hannover. 


A nn nn nn _ _ nn nf 
Handel und Verkehr. 


» Berlin, 3. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 30. Juni. 


Aktiv 
1) u (der Beſtand an cursſübigem deutſchen Gelde und 
> in Barren oder aus 5 Münzen) das Pfund 
5 1392 M. berechnet M. 813721000 Abn. 56 907 000 
{ Behand an Reichskaſſen⸗ 


» 


% 7 24 338 000 Abn. 2 605 000 
N 9 en an Noten anderer 
c 2 9 128 000 Abn. 1 048 000 
9 Beſtand an Wechſellnn „ 721 565 0% Zun. 76 579 000 
5) eig an Lombardforde⸗ 
P 145 813 000 53 ie 


um. 
5 779 000 n. 
37 268 000 Zun. 2 681 000 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


9 Behand an Effekten 
Beſtand an ſonſt. Atitven, ? 


afitva. 

5 8) das Grundkapital. M. 
der Reſervefonds . . 7 

10) Dt er der umlaufenden 


Note „ 1099976000 Bun. 128 578 000 
11) pe ei, tägl. fälligen Re 
Kind 


2 142 000 — 56 ze 

12) die arten Paſſiva. 1 635 000 
Bet den ee find im Monat Jun 1893 1 

gerechnet 1 566 33 

* Frankfurt a. M., 3. Juli. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus 
London gemeldet wird, ſind heute die Verträge wegen der Arrange⸗ 
ments betreffend die argentiniſchen Anleihen und die Waſſerwerke 
von Buenos⸗Ayres durch die Vertreter des Bondholders⸗ omitees 


ſowie die Vertreter der Waſſerwerke und den argentiniſchen 
Geſandten unterzeichnet worden. 


Marktberichte. 

** Berlin, 1. Juli. . me Stärfe und 
1 3 Max Sabersky.] Ja Kartpffelmebl 
9,.00— 19,50 Mark, Ta. Kartoffelſtärke 19 „00 19,50 Kar 
Hofelftärte und Kartoffelmehl 15,50—17 M., gelber Syrup 22,00 bis 
29,50 M., Capillair⸗Syrup 23,50—24 M., Capillatr⸗ Erdal 24,50 
bis 25,00 M., Kartoffelzucker gelber 2200 22,50 M., Kartoffel, 
uder Cap. 23.50 —24 M., Rum⸗ Couleur erde „00 M., Bier⸗ 
11 35,00— 36,00 4 Dextrin gelb und weiß I a. 7,0— 28,00 

‚bo. IIa. 24.00—25,0 M. We 7 kleinſtäckig 31,50 bis 
20 vr do. mie india 39,00 39,50 M., 1 und Schleſiſche 
4040 eisſtärke (Strahlen) 48002900 „do. (Stücken) 
49004700 „Maisſtärke 31,00 M. nom., Gabel 30 M. 
nom. Alles en "100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10.000 Kilogramm. . B.⸗C.“) 

„Berlin, 3. Juli. Zentral: Markthalle. AAmtucher Be⸗ 
richt — Fädtiſchen Maretbaͤllen⸗ Direktion über den a in 


66 W. 


Der 5 beſchickte Markt verlief anfangs rege, verflaute aber 
zum Schluß. Schweinefleiſch ging im Preiſe zurück. Däniſches 
Rindfleiſch am Markt und gut gefragt. Wild und Geflügel: 
Unverändert wie am Sonnabend. Fiſche: Zufuhr zlemlich 
genügend, Mittelaale knapp, große Aale fehlen. Geſchäft lebhaft, 
Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: 8 Iebbaftes 
Geſchäft, Preiſe anziehend. Gemüſe, Obſt und Südfrüch 
Zufuhr an italieniſchen Kartoffeln und Bohnen reichlich, Sein 
lebhaft. Preiſe wenig verändert. Gurken trotz ſtarker fuhr feſt, 
Ser knapp. Im übrigen 4 — verändert. 
Fleiſch. Mindſteiſch Ia 50 —57 5 IIIa 33—40, IVa 
28—32, Kalbfleiſch ka 42 60 M., IIa 28— „ Hammelfleiich Ta 
12—50, IIa 30 —40, Schweineſleiſch 48 55 M. Bakonier 48—49 
., Muffiſches —,— M., Serbiſches —.— M., Dänen —. 
Fiſche. Hechte, ver 50 Kllogr. 70 - 90 M, do. große 40 N., 
ander klein 70—80 M., do. mittel 80.90 M. Barſche 40-45 M., 
arpfen große 80 Me., bo. mtttelgr. ., da kleine 80 M., 
Schleie 60—74 M., Bleie 30—56 M., Aland 30—52 Mark, bunte 
en Gase) 80-35 M., Aale, große, 110—120 M., do. mittelar. 
100115 M. bu. feine 50-90 M., Quappen —, @aranfchen 55 bis 
ee 40-45 M., Wels 40-50 M., Nude — M. 
Butter. la. per 50 Kilo 96 —102 M. 95 M., 
zeringere Hofbutter 80-85 M., Landbutter 66 779 1 Salz —. 
Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2,60 We. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. 3.00 
Mark, neue biefige Nierenkartoffeln per 50 Kllogr. 5,00 -6,00 M., 
Zwiebeln ruſſ. per 50 Kilogramm 2,00 —5,00 Mark. fenob auch 
ver 50 Kilogramm 20—24 M., Mohrrüben junge per nt = St.) 
5 — ＋7¹⁰⁰ Pf., . b. Schock 1,75 2,50 M., Champignon 
p. / Ktlo 0,3 M., Porree junge p. Schock 0,50 0,75) "Deu 
rettig der Scho 10 — 18 9 0 Kohlrabi per Schock 0,40 — 1,0 M 
Blumenkohl p. Stück 0,15—0,40 0. Sellerie, v. Schock 1200 M, 
un jung. p. 50 Klo 10-12 M. Radieschen p. Schock Bd. 0,75 
8 1.25 M., junge Rettige per Schock 1, 50—4 M., Salat per S od 
1 1420 M., Schoten p. */, Ale 0,13—9,20 M., Spargel p. / 
Rn 2 5 — M., klein — M., Gurken Schlangen⸗ 85 


Sing % 85 ital. Keil M 
nen ita er 4 o 0,20 „ Kirſchen p 
% Kd. eee 12 —18 Glas- 15-05 Pf. Stachelbeeren 
reife 9. ½ Kllo 15 20 Pf., Sadannisbeeren Heibelbergen 4 „ud — 
Pf., Werderſche 10—15 Pf., Himbeeren 
Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. Y, eo 0 400,50 M., a 15 ee 
* Kilo 20—22 Pf. Wenteanben, ſpaniſche in Sextos p. 20 ar 
rt gupfelftnen Meſſina —,.— M., Bitronen, Meſſina 
Bromberg, 3. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Wetzen 144—150 M. — Roggen 121—132 R — Gerſte ohne 
ade Erbſen, Futter⸗ 125 135 M. Kocherbſen 169— 170 
- Hafer nominell 188—145 M. — Spiritus 70er 35,25 Mark. 

Marxttpretſe zu Breslau am 3. Zult. 


Feſtſetzungen 


gering. War 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Höce| Nie 
Notirungs⸗Kommiſſion. 2 1 85 11 25 . 


Weizen, weißer 13 10 
Weizen, gelber pro 13 5013 — 
Roggen 100 13 4 13 10 
Bertte 13-112 4 
8 Kllo 5 20 | 14 70 
fen — 13 — 12 — 
pre . 4005 (Amtlicher Beoputtenbörfen"Berit,) 


Kilo —. Gekündigt Ztr., abge lau⸗ 

fene TIER ce p. Juli 142,00 Gd. Sept.⸗Okt. 150,0 Br. 
Kilo p. Jult 163,00 Gd. RAU bö l p. 100 Kilo) 

Ju 0 kt. 51,50 Br. Spiritus (p. 100 
Liter à 100 Prozent) ohne Faß; excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Wen 


p. Juli 50er 56,0 Br. Juli 70er 3600 Br. Zink. — — m⸗ 
Die Börfenkommilher, 


lat 

* Leipzig, 3. Juli. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. 9 B. p. Juli 3,65 We., p. Auguſt 
3,65 M., p. Sept. 367%, 5 per Okt. 3,70 b., p. jovember 
8,70 M., pr. Dez. 372 1, p. Januar 3,75 M,. p. Februar 
3,77¼ M, p. März 3.0 W. 4 April 3,80 M., p. Mai 3,80 
M., p. Juni Mark. — Umſatz: — Kilogramm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 4. Juli. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Kairo verlautet, der Khedive habe den Sultan gebeten, 
das englische Militär durch türkiſche Truppen erſetzen zu 
laſſen und die Abberufung Cromers herbeizuführen. Eine 
Beſtätigung dieſer Nachricht liegt noch nicht vor. 


Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer kam heute zu der Reichs⸗ 
tagseröffnung in der Un 
Huſaren zu Pferde von Potsdam nach Berlin. 

Berlin, 4. Juli. 


wohnte der Kaiſer mit mehreren Prinzen, darunter den Söhnen 
des Prinzregenten Albrecht, dem Gottesdienſt bei. Nach 
121, Uhr kam der Zug aus der Kapelle unter den 
Klängen des holländiſchen Marſches „Held Wilhelm 
von Naffau“. Vor dem Kaiſer ſchritt Fürſt Stolberg, 
hinter dem Kaiſer die Prinzen, es folgten der Reichskanzler 
Graf Caprivi und der Staatsminiſter v. Bötticher. In⸗ 
zwiſchen hatten die Abgeordneten ſich zahlreich verſammelt, 
man bemerkte viele Mitglieder des Centrums, nur die Freiſ. 
und die Süddeutſche Volkspartei, ſowie die Sozialisten hatten 
ſich nicht eingefunden, ſonſt waren alle Parteien vertreten. 
Unter den Anweſenden überwog die Uniform. Nach wiederum 


einer Viertelſtunde betrat der Kaiſer in der Uniform der 2 


Gardes du Corps unter Vortritt des Pagenkorps den Saal. 
Die Schloßwache zog hinter den verſammelten Abgeord⸗ 
neten auf und präſentirte. Alterspräſident Dieden⸗ 


Trier brachte dann ein dreimaliges Hoch auf den 
Kaiſer aus, in das die Verſammlung begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte. Die Thronrede wurde lautlos angehört 


bis gegen den Schluß, wo bei der Stelle, an der es heißt, 
Deutſchland möge ein zuverläſſiger Bürge des europäiſchen 
Friedens bleiben, lautes Bravo erſcholl, ebenſo ertönte zum 
Schluß noch lebhaftes Bravo. Bei dem Verlaſſen des Saales 
brachte der bayeriſche Geſandte v. Lerchenfeld⸗Köfering ein be⸗ 
geiſtertes, dreimal 3 Hoch auf den ie aus. 


e 


wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen, 


iform der Leib⸗ 


Vor der Eröffnungsfeierlichkeit des 
Reichstags im Weißen Saale des königlichen Schloſſes Oe 


1 755 Zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps, darunter der 


öſterreichiſche Botſchafter v. Szoegyeny und der italieniſche 
neue Graf Lanza wohnten der Eröffnungsfeierlich⸗ 
eit be 
Berlin, 4. Juli. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag hielt nach der Eröffnung 
im königl. Schloſſe eine kurze Sitzung, welche der Altersprä⸗ 
ſident Dieden eröffnete. Der Namensaufruf ergab die An⸗ 
weſenheit von 291 Mitgliedern, das Haus war alſo beſchluß⸗ 
fähig. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Präſidentenwahl. 
Berlin, 4. Juli. [Telegr. Spezialber. der 
„Pol. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth 
heute die Cholera⸗ Interpellation des Grafen 
Douglas. Nach einer Begründung derſelben durch den 
Interpellanten verwies der Miniſter Boſſe auf die in 
einer Denkſchrift mitgetheilten Maßregeln der Regierung, die 
überraſchenden Erfolg gehabt haben und daher bei einem even⸗ 
tuellen Wiederausbruch der Seuche auch wieder angewendet 
werden würden. In einigen Punkten, namentlich in der Be⸗ 
ſchränkung des Verkehrs, ſei aber vielfach zu weit gegangen 
worden. Hier werde man künftig weniger empfindlich und 
auch billiger verfahren. Alles, was menſchenmöglich geweſen 
iſt, um der Gefahr zu begegnen, ſei geſchehen: Wir ſtehen 
einer etwaigen Invaſion der Seuche dies mal mehr gerüſtet 
und mit beſſerm Erfolg gegenüber. Der Miniſter ging ſodann 
auf die Medizinalreform näher ein und gab die er⸗ 
heblichen Mängel der gegenwärtigen Organiſation zu, erklärte 
aber, ſich Reſerve auferlegen zu müſſen, da dies auch eine 
Finanzfrage ſei. Zwei Richtungen ſeien bei dieſer Reform 
maßgebend, erſtens daß künftig die Kreisärzte mit den neueren 
namentlich auf dem Gebiet der 
Hygiene und der Prophylaxe mehr vertraut gemacht werden 
3 | müßten ; zweitens daß eine Regelung der beamtlichen Stellung 
der Gehaltsbezüge u. ſ. w. bei den Medizinalbeamten erfol 
ö endlich müßten die örtlichen Geſundheitskommiſſionen beſſer 
organiſirt werden. Der Minifter ſagte, er wolle keine Ver⸗ 
ſprechungen machen, die ſich ſpäter nicht erfüllten, er hoff 
aber, daß die getroffenen Maßregeln ausreichen würden, um 
den Feind zu beſiegen. 
ee ,,, 


rſe zu Poſen. 
end 1 N inne richt. ] 
ekündigt —,— L. Wee PO 54,60 


Faß (se) 54,69, (70er 


rivat elch l Dette 


(7er Bu 00. aut, 005 8 8 
Evleikus al Loko ohne Faß (50er) 54, 60. 1; 00 


Börſen⸗Telegramme. 
Verl in, 4. Juli. (Telegr; Agentur B. Heitmann, er 


13 

Ie * 158 75 77 75 Dal U 5 * 8 36 90 
5 0 1 ohne Ja at 
do. Sept.⸗Olt. 163 — 162 — 70er 85 80 90 8 95 > 
1 — ul Au 95 30 35 20 
Roggen höher 70er Auguſt⸗Sept. 15 80 35 20 
„ Inli 146 501144 50 70er Sept.⸗Okt. 35 90 85 70 
150 K0 149 70er Okt.⸗Nov. — — 35 80 
89 50er Er ohne Faß — - 


dept-Ott. 48 7048 8 so. Juni⸗Jull 1 3 50471 5) 
a nbignno. in Eggen 2 00 B. > 5 
Kündigung in Spiritus (70er) 130.000 Ltr. Pen) — 000 Uhr. 
Berlin, 4 Zul. Schluß ⸗Kurſe. Kon 3 
Weisen pr. Juli. 159 E0 157 75 
162 75 161 75 


e 


— — 


D. t.⸗Okt. 
Roggen pr. Full 3 


SSSR © 
881881 
SSS 8 


70er Okt.⸗Nov. 


cp 

Nets 2 
Dt. 8, Reichs⸗Anl 86 75 86 7 
u 4) Ant 191 3107 5 


0 125 
5 17 ale i 102 99916 6 ni, 


Rees, „Akt. N 
care 103 20 5 Sl get. Au 5 42 
— Dist-Kommandit 179 201178 


94 10 ede nee 
215 20 feſt | 


Bo Bid 


. Silberrente 94 20 
Nufſ. Banknoten 215 50 
R. 44% Bodk. Pfbbr 12 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 0 

ainz Ludwighfdt 109 

Marienb. Mlaw.dto 74 

Griechiſch4% Golbr. 32 
€ 


Ser ſche Rente 90 
7 A. 1890. 6 


101 X 


Bol. 1 *. B. A I — — 
3 Kredit 205 —, Diskonto⸗Kommandit 179 —, 
Ruſſiſche Noten 216 —. 
Stettin, 4 Juli. (Kelear., Agentur B. Heimann, . en) 
v. 3 
Weizen unveränd. 22 8 | 
do. Juli 156 50/155 50 per 70 M. Aba. 36 30 86 30 
. Sept⸗Okt 162 — 162 — |. ull⸗Aug. 2 34 500 34 50 
Roggen ſtill ug.⸗Sept. „ 34 90 34 90 
do. Jul! 140 — 139 50 Petrolenm ei . 
do. Sept.⸗Okt. 145 501146 — do. per loko 9 15] 9 15 
Nüböl ſtill 
er 82 49 20 49 20 
t.⸗Okt. 49 50 49 50 
— oleum loko verſtenert Uſance 1%, pt. 


S A WERT RE N eh * 


